
Der Gesellschafter.
Freitag den 1Z». Jull L8ZK.

Württembsrgifch, « Vhrsnik . ^
Das Wochenblatt tür Land- und Forstwirthschaft be- ^

dauert sehr die Abschaffung der Staatefruchtmagazine
und räib dringend , solche in baldiger Zeit wieder anzu¬
legen und zu umerhalien , damil die ewigen Schwankun¬
gen bei jedem unbedeuienden Wet '.erzurall ausdören . !

Wenn die Noch am größten , ist Gottes Hülse am
nächsten, hieß alte Sprückworl hat sich vor einigen Tagen i
recht deutlich an einem Manne in Egenhausen  bewahrt , i
der ohne Geld , ohne Brod , ohne Mehl rc. nicht wußte , >
von was er seine Familie ernähren sollte , besonders da >
der,Bäckcr auch nichts mehr borgen , sondern befahlt
sey» wollte . Da fällt dem Manne ein, daß er noch ei¬
nige Batzen bei einem Bekannten gnr habe . Er gebt
dahin und will sie holen, aber dort steht ebenfalls Ärmurh
aus Schildwache , iraurig und ohne Gelb geht der Egen-
Hauser heim. Kaum ist er zu Hause in die Stube ge
treten , so ruft ihm der Enkel entgegen : Jezt Aehne haben
wir viel Brod im Hause ! Uederrascht fragt der Mann
Ivo ? Da zeigt der Enke ! aus den Kasten und sagt , der
Mann mit dem Ranzen hat Geld gebracht . Richtig , da
lagen in einem Packet 6 Gulden a» den Baker uber-
schreben,  welche chm sein in der Schwei ; arbeitendes
Sohn , von dem er schon lange nichts inehr wußte , schickte. ^
Dir Mann bezahlte nun zuerst den Bäcker und hat wie- ^
der Kredit bei demselben.

Tübingen,  den lO. Juli . Zm Höst der Klein¬
kinder - Bewadranstalt Hane gestern ein großes Unglück!
geschehen können. Ein Kind baue durch Ungeschicklich¬
keit eines andern den Kops zwischen eine Thure ge¬
klemmt und mußte so lange in dieser ge'äprlichen Lage
bleiben , bis die Bande der Tdüre losgcmacht waren.
Glücklicherweise kam dasselbe ohne eine bedeuiende Ver¬
letzung davon Eine neue Warnung , die Kmter  steis
unier Aufsicht zu halten . — Vor einigen Tagen rst bier
eme Magv verhaitc 't worden , welche sich's , wie es
schein , schon seit längerer Zeit zur Ausgabe gemacht hak,
ibrc Herrschaft zu bestehlen. Unter den vielen Gegen¬
ständen , welche sie sich ungeeignet , sollen sich auch 3
Stücke Tuck difiutcn , welche sie wahrscheinlich zu ihrer
küiifiigrn t ussteuer bestimmt hatte ; auch soll sie geson-
ve» gewesen scm, mn ihicm Geliebten eine R ise nach
Amerika zu machen,  da cS  ihr aber ohne Zweifel an
den nölhige » Re,simck.e!n noch fehlte,  so bestahl sie die
Dleastheirichasili

In Stuttgart  erschoß sich am 12 . Juli früh
der Glasermcister Bräuninger  in der Hütte seine-
Baumgütchens und machte dadurch seine zehn Kinder zu
Waisen . Als Ursache bezeichnet man das Darangement sei¬
ner Dermögensverhälinisse , welches namentlich durch den vor
3 Wochen eriolqicn Tod seiner Frau und die hierauf statt¬
gefundene Inventarisation hcrbeigesührt wurde . Sein 13jäh-
rlgeS Söhnchen mußie ihm das Mordgewehr hinaustragen.

Nach der Reuil . Bürgerzrg . sind dem Lammwinh
in Mössinqen  250 Hopsenstauden von FrevlerS Hand
abgeschnlllen worden , und sind 150 st. Belohnung auf
die Entdeckung des Thaters ausgesezl.

Ulm , 10. Jul , Heute Nachmittag hat sich über die
hiesige Gegend ein schweres Hagelwetter entladen ; es
fielen Schloßen in der Größe wie Taubencier , zertrüm¬
merten viele Fensterscheiben und zerstörten strichweise den
gevofften reichen Fcidernag hier und in der Umgegend.
— Gestern erlranken nicht weniger als 5 P rsonen ln
der Donau , worunter 3 Kinder.

Das Unglück, das der 12. Mai über bas Filsthal
gebracht , bat selbst jenseits des Oceans kheilnehmende
Herzen gefunken . Durch Vermittlung der Herren Ge¬
brüder Koch in Stuttgart und New Jork sind von 12
Zsrakliicn aus Jebenhausen 142 st. 30 kr. für ihre christ¬
lichen Lantsleme i» Jebenbausen , die durch das Wetter
Nord gelitten haben , in New - Uork und Philadelphia
gezeichnet lind dem Hause der Herren Gebrüder Koch in
New -Uork zur Vermittlung »n die Heimathgemeinde
übergeben worden.

Herrliche Aussichten!  In Folge des eingetre,
tenen anhaltend günstigen Wetters lauten die Berichte
über den Stand des Getreides auf das Erfreulichste.
In Ober - und Niekerbayerii steht namentlich der Wal¬
zen prachtvoll , wie noch me. In Hall fiel der Kernen
um 5 st. und vcrhältnißmaßig die übrigen Frückte , und
ee verkündete alsbald unter allgemeinem Jubel die Glocke
des Ausschellers , daß der 4psündlge Laib von 18 auf
>5 kr. herabgisezt sey. AuS Mergeniheim wird geschrie¬
ben , daß die Hoffnungen auf einen herrlichen Enielc-
und Herbstsegen wieder neu belebt sind , indem Geireide
und Wein prächtig stehe. Gleiche Berichte verlauten aus
Um , Biberach , Sulz,  Oberndorf . - Die Aussickien
der Weiutzärtuer haben sich auch wieder gut gestal ' er,

i inkein die Rebstöcke b-nnen wenigen Tagen beinahe gänz¬
lich und glücklich verblüht baden . U-be>danpt und wir
zu ten schönsten Hoffnungen de-echttgl, mrem rer  Stand



der Kartoffeln ein vortrefflicher ist. Nickt nur hat sich
die totale Krankheit an denselben nur in ganz nassen
Lagen und auch da gering gezeigt , sondern cs haben
sich auch eine ungemeine Menge von Knollen angesezk,
die eine sehr ergiebige Erndtc in Aussicht stellen. Gebe
Gott , daß die schönen Hoffnungen alle lin reichlichsten
Maße erfüllt werden.

Tages Neuigkeiten.
Regensburg,  10 Juli . Die künstlich in die Höhe

geschraubten Preise des Weizens und Korns haben ge¬
stern auf dem hiesigen, sehr stark beführten Gstreidemarkte
einen sehr namhaften Abschlag erlitten . Ersterer ist um
4 fl. Z6 kr. , lezieres um 2 fl. 46 kr. gefallen.

Es ist doch traurig , wie viele Schandthaten in un¬
serer Zeit verübt werden , die einen traurigen Beleg
geben von der tiefen Entsittlichung , in welche unsere
lebende Generation versunken ist. Aus Erfurt  meldet
die D . A. Z . einen daselbst am 5 . Juli vorgekommenen
Brudermord . Ein roher erst tlljahriger Schuhmacher-
geselle erdolchte seinen altern Bruder , weil lefterer den
Baker gegen die Brutalitäten des jünger « händelsüchtigen
Sohnes iu Eckuh nahm . - Vom Schwurgericht zu
Ansdach  ist der des Giftmords an seiner Gattin onge-
ktagte Stadelmann von Wöhrd , der von den Gcschwor-
nen für schuldig erklärt wurde , zum Tode verurcheilt
worden . — D armsta d t, 10 . Juli . Das Schwurgericht-
veruriheilte den Joh . Schmidt von Unterhambach wegen
Raubs - und Mordversuchs zum Tode . — Auch an Hin¬
richtungen fthli cö nicht, um solche Verbrechen zu bestra¬
fen : H tld b u r g h a u sen , den 8 . Juli . Gestern starb in
der hiesigen Frohnfeste der zum Tode veru "thcilre Mör
der Christian Hopf aus Eisfeld . Er war schon langer
leidend ein reuigeS Gestäntniß hat er nicht abgelegt . —
Am 9 Juli wurde in München  der durch daS Schwur¬
gericht zum Tote verurtheifte Raubmörder Ostenne .er mit
dem Schwert hmgenchket . — Köln,  7 . Juli . Heute
Morgen 6 Udr verkündete das Armesunserglöckchen der
Gereonskirche die Hinrichtung des Mörders Wilhelm
Skem aus Pöppinghausen , Kreis Wipperführr . Seine
Hinrichtung fand vor den vom Gesetz vorgesckiiebenen
Personen im Gefängnißhos statt . — Als Kuriosum mag
noch folgende Nachricht hier einen Platz finden .- AuS
Magdeburg  vom ö Juli . Nachdem das durch den
Veriheidiger des Giftmischers Hartung verfaßte Gnaden¬
gesuch von dem Köing znrückge,viesen ist, hat der Verur-
theilte selbst die Gnade des Königs angerufcn und gebe¬
ten , seine Hinrichtuwz wenigstens so lange aufznswieben,
bis eine von ivm vor ku :cm angefangene Oper beendigt
feyn würde . Diese Oper , zu welcher er sowohl den
T -cht als die Musik lckindt,  will der Verfasser s-inen
Kindern als ein Andenken und als ein Mittel zur Be
gründung einer sorgenfreien Sr st.nz hinterlasftn.

Der Groß -oerwg vo Weimar  ist am 8. Juli
gestorben. Sern Nuftolger , Karl Al -xander , hat in
einer Proklamation , . or .n er die Verfassung vom 5.
Mai j8 >6 und die Best mmung des reoibirlon Grund¬

gesetzes vom 15 . Oktober 1850 unverbrüchlich zu halten
versprach , seinen Negi'eiungsantnlt verkündet.

Leipzig, 4 Juli . Nachdem wir längere Zeit von
Feuerunglück verschont geblieben , entstand heute Vormit¬
tag Feuerlärm . Es brannte in einem Hintergebäude ver
großen Fischergasse nach der Hauptstraße zu. Die Ur-
fache des Feuers ist eine ganz eigenthümliche ; dasselbe
ist nämlich dadurch entstanden , daß eine un er rem Dache
wo inende F aa ibre durch Wanzen verunreinig -en Bet¬
ten acshrennen ( !) wollte . Das Feuer griff so schnell
um sich, daß nur wenig gerettet werden konnte. Beson¬
ders ist viel f .emses Tuch verbrannt.

Amköralh Gumprecht , der bekannte Landwirth hat
zufällig ein treffliches und sehr einfaches Mittel gegen
den Stich von Bienen  entdeckt . Man braucht das ge¬
stochene Glied nur mtt dem Soft der Beeren der Je-
lanzerjelieberstaude zu bestreichen , so verliert sich sehr
rasch Geschwulst und Schmerz.

Brüssel,  10 . J iil . Ein sehr tra iriges Ereigniß
bat unser drittes Jägerregiment auf seinem Rückmarsch
auS dem Lager bei Beverloo nach Haffelt betroffen . Bei
der tropischen Hitze am 7. d. M . sind nämftch 11 hinge
Holdat . n erstickt und 22 , von Gehirnentzündung deiailen,
liegen im Spital zu Hasselt . Auch das achte L>mc»regt-
ment har aus dem Marsch von Namur nach dem Lager
sehr gelitten . Beim vorgestrigen Appell fehlten noch über
40 Mann , wovon sich die mnsten im Spital befinden
sollen. Das Grenadierregiment hat emen Man » , die
15. Artillenebatterie dagegen fünf Man » verloren . Ge¬
stern wurden 14 Leichname der gestorbenen Soldaten
in eben so vielen Särgen unter allgemeiner Trauer und
uniec großer Feierlichkeit in Hasselt zu Grad getragen.
Die Vorgesetzten trifft kein Tadel , indem besonders Oberst
Rothermel seinen erschöpften Soldaten alle mögliche Hilfe
angevcihen und namentlich für die akizuschr erschöpften
Leute Wagen reqnrircn und eine Nachwache iormiren
l eß, welche sich langsam nachzubewegen Bes hl erhielt.
Kaum waren die Truppen in ihre Standq meckere eilige.
rückt, als e>n furchtbares Unwetter ausbrach und die gai ze
Ebene , in der das Lager sich befand , überschwemmt wurde.
Ein Unwetter richtete ia Brüssel und Ungegend furcht¬
bare Verwüstungen an , indem in den der Wetterseite aus,
gefttz' en Häuser fast keine «Scheibe ganz »leb,  Dächer
abgeoeckr, Bäume entwurzelt und die Frucbiselder ganz
vom Hagel zerstört wurden . Im Schlosse des Herrn vou
Lolzein wurden 12 .000 , im Kloster Sacre -Coeur zu Jette
Sk . Pierre 3000 Fensterscheiben zertrümmert , in Capelle
zünveie der Bfth einen Pasthof an , der ganz nieder,
brannte in Burgvt wurde eine Frau vom Blitz crschla.
gen, eine Menge Wed , selbst Fische in den Teichen girn-
gcn zu Grunde . Es war wie wenn zw«i Windhosen,
oon entgegengesetzter Richtung kommend sich aneinander
gerieben und ihre Waid an der unglücklichen Gegend,
iuf eine Ausdehnung von S —6 Skunocn Länge und
3 Stunden Breite aa - gewssen hält ». Ein ? Vierielstunce
lang fiel rer Hagel Iheiiweise iu. der Größe von Hüh¬
nereiern herab.

Ändere Nachrichten berichten über diesen Vorfall:
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Das dritte Iäger . Hnfanterie -Rkgiment sollte am 7. d.
da - Lager zu Beverloo , wo cS b-sher an den Manövern
Theil genommen hatte , verlassen rznd nach Brüssel zn-
riichkehren. Ter Marsch sollte um 4 Uhr Morgens
angetreten werden , und das Regiment um 12 Uhr in
Hasselt eintreffen , von wo ein Scparackeisendahnzug cs
nach Brüssel rühren sollte . Das ReOment war um 4
Uhr marschfertig musste aber volle 4 Stunden auf sei
»en Kommandanten , Oberst Vicq de Cowptich . warten,
der die vergangene N >cht eben nicht über militärische
Studien durchipachl haben soll . Der Marsch wurde nach
8 Uhr angctreien . Um die versäumte Zeit wieder zu
gewinnen , verl etz der Kommandant die Hauptstraße und
schlug einen vermeintlich kürzeren Nebenweg ein ; aber
er verirrte sich, und nach zweistündigem Marsche langte
das Regiment in rer Nabe des Lagers gn , von dem es
des Morgen » oufgedrochen war . Um den liefen Bock
gut zu machen , best der Kommandant jezt das durch
vierstündiges Warten und zweistündiges Marschiren er¬
müdete Regiment im Doppeischrttt aus der Hguplstraße
»rach Hasselt vormarschiren Der Weg fuhrt über eine
bäum - und schagrenlose , hingegen santbedeckte Haide;
die Hitze war erdrückend ( 28 Grad ) ; Lebensmittel wa¬
ren keine gefaß ' worden , da man schon in Haffeli zu
frühstücken gehofft. Das R 'guneni oder eigentlich die
Trümmer desselben langten erst um 5 Uhr Äbends an.
Der Weg von Zonhooen dis H ' sscic war von Leiwen
und Kranken üdersät , welche die Ermattung und die
Hitze nietergestieckr hatten . Oie Garnlion und die Ein¬
wohnerschaft Hasselts eilie sofort hinaus , um den Armen
Hülfe zu bringen Nach einer haiben Stunde schon
brachte ma » 1 l Totre und mehr als 40 dem Todle
nahe Soldaten in die Stadl zurück. Die Nachsuchungen
in den Feldern und Grafen wurden noch die ganze
Nacht uns den folgenden Tag fortgesezt unk immerwah¬
rend neue Tokie und Halbtodte aufgelesen . Bo » 1400
Soldaten , welche am Morgen des 7 vom Lager auf¬
brachen, langten in der Nacht aum 500 in Brussel an
Die übrigen 900 waren krank , wdnnalt . oder lodt auf
hem Wege, in Hassckl und den umliegenden Dölfern zu¬
rückgeblieben.

Durch einige Blätter lauft eine Todesanzeige , die
so erschütternd kymisch ist , dass wir cö uns nicht ver-
sagen können , sie auch hier unfern Lesern mikzuiheilen.
Sie soll im Halleschen Kurier gestanden und folgender»
maßen gelautet haben : Das Muster ehelicher Zrnllchkeit,
das Weib wie es scyn sollte und noch keuirswegv ge¬
wesen ist , dir hol e Gattin , die treue Stiefmutter ist
»licht inehr . Sie starb an den Folgen der unerfvrschli.
chen Vorsehung im noch nicht einmal vollenden « 3t.
Lebensjahre . Es gibt Leide» , von denen sich die Be
griffe keine 'Vorstellung machen können , zu denen gehört
meine dahmgeschiedcue theure Ehe .'enosfin, deren Herzens
güte rücksichtslos , und deren Wandel beispiellos war,
namentlich in den drei Orien , rn denen sie gelebt unk
geliebt hrt , ehe sie hierher kam ; - - u. s. w.

Lemberg , 26 Juli . Seu e mgen Tagen beschäf
ti'gt unser Tagesgespräch ein höchst merkwürdiger Straf-

fgff, der, vor ungefähr 14 Jabren begangen,, jezt
qns Tageslicht gekommen ist Im Jahr 1339 kam näm¬
lich hier ein englischer Lord durch, der ungefähr 66,000
Pf . St . mir sich führte . Im Gasthof verlangte er pon
Hinein Kellner inS Bad geführt zu werben . D eser guig
mit ihm in den J ' sui,engarten . Der Kellner und ver
Bademeister beschließen, den Lord zu ermorden und die
Spinne unter sich zu checken. Das Bersch vinden des
Loccs wurde um so weniger bemerk!, als seine Ankunft
im Fremdenbureau noch nicht gemeldet, und der Gastbof
derzeit sehr übenülll war . Oer Bademeister wurde plötz-
lch sehr reich: einige behaupen , er baue einen Schatz
gehoben , andere vermutbeien eine Eabschafk u. s. w-,
Der Kellner ging nach Ungarn , wo er in den Jahren
l84ö . und 18.19 >m Dienste der Revolution kämpfte, und
sich hierauf in die Türkei flüchtete. Hier erzählte er
unter seinen Genossen die Mordgeschichte. Unter diese»
befand sich zufall -g ein Galizier , der vor kurzer Zeit in
seine H imath zurückgekeprt ist und durch den die Tbat
zu Ooren der Justiz gelangte . Den Nachforschungen
gelang es, das Skelet des LorbS a » bezeichneter Stelle
aufzufinden . Man ist sehr gespannt auf das Resultat
dieses interessanten Kriminalfalles.

Die orientalischen Ängelegerihecken scheinen trotz
aller Friedens Versicherungen doch eine in dr kriegerische
Wendung nehmen zu wollen , als min dachte. Kaum
sind die Russen , allerdings nur 25,000 Mgnn stark, in
die Donaufurst 'nihümer kingc. uckt, so meldet die neueste
telegraphische Depesche, dass auch Oestreich ein Arinee-
ko-ps zur Granzvorstchr de- Peterwarde -n zusammeuziehl.
Hangt kiese Gräzizvorstcht nicht etwa mir den Vorfällen
in bimprna zusammen und will man nicht gerechte Ge-
nugthuun -g nehmen. Diese Vorfälle sollten den Groß¬
mächten jetentaUs beweisen können , daß kein Vertrag
mit den Türken etwas Hilst , da diese Negierung schon
so heruntergekommen ist, daß sie nicht einmal die Ord¬
nung und Sicherheit im Lande aufrecht erhalten kann.
Man sollte ihr daher in Europa ein Ende machen, aber
nicht , indem man große Reiche noch mehr vergrößert,
sondern durch Wiederherstellung eines lebensfähigen grie¬
chischen Reiches-

Die Türkei  rennt selbst kn ihr Verderben . Der
Meuchelmord der von ihr geschützten und gehätschelten
Flüchtlinge zu Smyrna kann ihr iheuer zu stehen kommen.
Oestreich w>r - dadurch Nicht sreandlicker gegen sie ge.
stimmt und doch war cs vorzugsweise nur O -streich,
daö sie durch sc'ne Verm ir 'ung vor de», gemalt ge» Ar¬
men Rußlands reiten konnte. Lass'« die beiden groß --»
Kai ' erstaairn ihrem ge echten Gioll fre:en Laut , fo ist
die Herrschaft des Haibmonds m Europa za Ente.
Und ,n der Thai , cs siebt kr'.rger ' schcr aus , als man
bis jetzt glauben mochte. Doch glauben wir , daß wenn
eS zwn Kriege kommi, dieser nur von sehr kurzer Dauer
sein w .rd . Das alt rich .oache, morsche und unterwühlte
Türkenreich ist von .Oestreeev und Rußland , wenn es bie-
sx» uur en» wenig Ernst »st , bald über Len Hänfen ge.
stoßen, o -ne haß eine H .l 'c vor der Le ne oder T -' .mse
viel dagegen zu lhun v rmöchle.



Eine östreichische Zeitung wird - nach dem Weltlanfe
wohl getroffen haben , wenn ne über den wahrscheinlichen
Verlauf der Hantel zwischen Rußland und ver Tür¬
kei  sich so äußert : Dem russischen Gesandten muß eine
goldene Brücke zur Rückkehr nach Constanünopel geschla¬
gen werken . Rußland darf in den Äugen der Christen
in der Türkei keine Schlappe erleiden . Die Würde des
russischen Kabinetts verlangt irgend ein Opfer , das die
Türke , bringen muß . Wenn der Große zu wen gegan¬
gen ist, so muß der minder Große höflich um Entschul¬
digung bitten , dam t jener seinen eigenen Fehler diesem
nicht übel nehme. Die Piorte muß Rußland einige Feh¬
ler adbitten , gleichviel ob sie diese begangen hat oder nicht.

Noch jezi am Vorabende der Entscheidung ist die
Stellung Englands und Frankreich  zu den Türken
so unklar und schwebend wie im Anfang . Eine Note
der englischen Regierung soll der französischen eröffnet
haben , England werte  die Besetzung der Füistenihumer
nicht als Kriegsfall betrachten und in die Dardanellen
nickt etnfahren . Napoleon hielt mir seinen Ministern
sofort einen Kabineksralh . Die neuesten englischen Zei¬
tungen meinen , alles werde davon abbangen , ob der
Sultan selber biS zum Krieg schreiren werde . Das Pub¬
likum ist der Meinung : viel Geschrei und wenig Wolle:

Am 9. Juli fiel in der Stadt Rouen  und deren
Umgebungen ein dichter Hagel , der solchen Schaden an»
richtete , daß derselbe jezt noch unberechenbar ist. Die-
ies Meteor dauerte ungefähr 5 Minuten . Um 9 Uhr
Morgens erdröhnte plötzlich aus einer schwer üderhan-
gentcn schwarzgrauen Wolke ein Donnerschlag , dem gleich
ein lautes Geklirr in der Luft folgte . Der Hagel - be¬
gann und fiel so dicht, daß er alle Bäume entlaubte , an
den Wauden Spuren we adprallenter Flinteukugeln hin-
terließ und in der Luit fliegende Schwalben und Tauben
rödtere . D>e Glasscheiben der Fenster und Thüren wur.
den buchstäblich in der ganzen Stadt zertrümmert . An
manchen Orten fand man Hagelkörner im Gewichte von
'/ » Pfund . Im Spital von Rouen wurden allein 2000
Glasscheiben zerschlagen und alle Treibhäuser sind zu
Grunde gerichtet . In den Kaufladen wurden die Spie¬
gelscheiben der Schaukasten zertrümmert , und alle Glos-
wölbungen von Rouen e>litten dasselbe Schicksal. Den
Gärtnern wurden olle Melonenglocken zerschlagen ; ihr
Schaden ist so groß,  daß die Stadl eine Subskription
für sie eröffnet har Die Menschen , die sich auf der
Gasse befanden , erhielten furchtbare Quetschungen . Ern
Arbeiter wurde vom Hagel auf den Kopf getroffen und
erhielt eine fingerlan „e klaffende Wunde , die bis zumdie Flotten wurden wegen der Fürstcnthümer keinen Schadeldein hinaddrang . Die Pferde bluteten an allen

Schuß feuern . i Orten , kenn der Hagel riß ihnen die Haur auf.
E >n Adjutant des Kaisers von Rußland gab j London»  8 . Juli . Eine Sehenswürdigkeit ganz

sich in England große Mühe , unter der Hand zu ersah - ' eiaener An ist hier angekommen , welche rer hiesigenren , wie weit die Rüstungen der Engländer zur See ge- ethnographischen Gesellschaft , welcher sie gezeigt worden
hen und scklug allerlei he mliche Wege dazu ein . Da ist , viel Skrupel und Kopfzerbrechens macht . Es isterbot sich die Regierung , ihm alle Werften und Häfen enie alte Sage ln Mirtelamerika , daß nach der Erode-
zu zeigen und ließ ihn herumführen . Der Russe erswrack >rung Mcrikos durch die Spanier eine Anzahl Azteken
über den Umfang der Rüstungen und die Krlegsferttgkeir ^sich in ein abgelegenes Thal der Sierra geflüchtet und
der Schiffe . Nur an Matrosen fehlt eS. !dort eine neue Sradr , ein Abbild des alten Mlpcko , ge-

Pari s,  6 . Juli . Gestern wohnte der Kaffer und iarunde , hatten . Es giengen Geruchre , daß Jager ' von
Kaiserin der Wiedereröffnung der komischen Oper bei. !der Höhe des Geb .rgs die goldgeteckien Tyürme gesehen,
In dem Augenvl ck als Ludwig Napoleon bas Thea -er i und daß Einzelne d nadgestlegen , aber rue zurückgekehrtverlassen und in den Wagen steigen wvllie , bön manlseyrn . Im Jahr 1848 unternahmen Huerns von Bal-
m der Nähe des Kaisers eine Pisiole lallen , e»i,ge , ttmore , H immond von Canada unk Lelasqneö von San
wollen sogar cie.cn Schuß gehört haben . Der Biousen » >Salvador eine R -ise, um die wniikerdarc Stakt auizu-mann , dem di Waffe entfallen , ward sogleich verhaf,er , suchen. Nur der Leztgenannte -st wieder zurückgekehrt.ebenso eine bekrächittche Anzahl von Perlenen in Kitteln , Unter 15 ° 48 ' n. B . erblickte er — so sagt er wcnig-wie auch in bürgerlicher . Kleidung , 6 davon wurden >stens, geglaubt wird es ni -dt überall — von einem 10 000
nach der Conciergene geführt , andere gleich freiqelassen. >Fuß hohen Gipfel der Sierra eine gewaltige Stadl ' mit
Unter den 16 in Gewahrsam Gebrachten befanden sichl Domen und Mmarets , ähnlich den allen egyvlischen
drei Handwerker , bei teuer, man Dolche und geladene Siätlen . Er wigke  sich hinein , wurde i» strenger Ge-Piffolen gesu ' ven. Euer  von i neu soll ausgesagt ba - >fangenschaft gehalten , aber entkam . Seine beiten Ge¬
ben, oaß zebn Mitoerlchworene aus dem Platze gewesen. >führten wurden getötter . Er besch-eibt die Siadt als

Die eleganten Pariserinnen werden den Wilden im- j wodlbef , stigz, voller riesiger Bildsäulen und anderer' Bau-
mer ähnlicher , nur daß sie noch keine Ringe ,n der Nase i werke . die Sitten der Einwohner als peruanisch mit
tragen . Eine eieg.,nic Lame geht nie in Ges . Uschatt, !assyrischem LnruS In der Landessprache heißt die Srabt
ohne sich vorder die Äugenbraunen ' glanzend schwarz die >Jr ^naya . Bei seiner Flucht ri -dm  Velasgue ; zweien,.
Adern an den - chlaten se i, blau und die Ränder derj  der mtt , kieselben , die jezk hier sind und von Monrag
Augenlider mn schwarzen Anetten bemalt zu haben . Mtt ^an dem Publikum gezeigt werden sollen, wahre LilipnkS.ocientalilch -n Tuschen werden glänzende Geschäfte gemacht j Am Moarag wurden dieselben der Kömqin voraestellk.
und der Herr Gemahl kennt die eiaene Frau nicht mehr , Das Alter tcs Knabe » wird auf 17, des Mädchens aufwenn sie aus der festoerschlossenen Anklcldesiube kommt I I Jahre geswazt , und man dar berechnet, daß sie, wenn
und das Küsse» ist x-aiz abgeschaffl. aus „dwachfcn, höchsten.' drei Fuß hoch scyn werden.
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